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Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag erledigte den Nachtragsetat und beſchäftigte ſich

ferner mit den Jnterpellationen über den Arbeitsnachweis

Geſtern mittag erfolgte unter feierlichem Glockengeläut der
Einzug der Prinzeſſin Eliſabeth zu Stolberg Roßla der Braut des
Herzogregenten Johann Albrecht in die Reſidenz Braunſchweig

Der Zuſtand König Leopolds ſoll nach einem heutigen Tele
gramm hoffnungslos ſein

Kriegsminiſter Haldane erklärte in einer Verſammlung er
laube nicht daß die Deutſchen die Abſicht hätten über Englandhergufallen doch werde England ſein Pulver trocken halten

Die ruſſiſche Regierung läßt kategoriſch erklären daß die
Preſſegerüchte von einem ſich angeblich vorbereitenden Konflikt
zwiſchen Rußland und Japan gänzlich unbegründet ſeien

J Tanger wurde die Frau des deutſchen Reichsangehörigen
Krake von einem Eingeborenen ermordet

Als des Ueberfalles auf die Amerikanerin Frau Siepenberg
wurde der den Speiſewagen bedienende Oberkellner ver

aftet

Zugunſten der bei dem Brande von Valdivia Geſchädigten vondenen die meiſten Deutſche ſind wurden Subſtriptionsliſten auf

Die erſte Etatsleſung im Reichstage

Jn vier Sitzungen hat der Reichstag die erſte Etats
beratung erledigt und den Reichshaushaltsentwurf am Mon
tag der Budgetkommiſſion überwieſen wo nun erſt die eigentliche
Bearbeitung beginnt Denn abgeſehen vom Schatzſekretär Wer
muth hat ſich in der viertägigen Debatte kein Redner ernſtlich mit
dem Etat beſchäftigt letzterer iſt höchſtens hie und da einmal ge
ſtreift worden als läge er dem Intereſſe der Redner ganz fern
Auch das fortgeſetzte Zurückgreifen auf die Reichsfinanzreform
hatte mit dem Etat nichts zu tun die Parteien entnahmen ihr nur
die Waffen zu dem Geplänkel das ſie miteinander führten und
einen großen Teil der Zeit die der Tagesordnung Erſte Leſung
des Etats gewidmet werden ſollte ausfüllte Entſpräche es nicht
der althergebrachten Sitte bei der ernſten Etatsleſung möglichſt
wenig vom Etat zu ſprechen ſo hätte man annehmen können alle
Parteien wären von den Ausführungen des Reichsſchatzſekretärs
ſo befriedigt geweſen das ſie ein weiteres Eingehen auf den Etat
für überflüſſig hielten aber man weiß ja und auch Exzellenz
Wermuth gibt ſich darüber keiner Täuſchung hin daß das
dicke Ende in der Kommiſſion und bei der zweiten
Plenarleſung nachkommt Uebrigens kann der Staatsſekretär
zufrieden ſein ſeine Etatsrede iſt ſehr beifällig aufgenommen

worden und die Richtlinien nach denen er den Etat aufgeſtellt
hatte machte den beſten Eindruck er darf hoffen daß der Reichs
tag mit Verſtändnis die neue Steuergeſetzgebung als zarte und
ſchonungsbedürftige Pflanze behandeln wird

Daß Herr Wermuth beim Beginn der Etatsberatung ſeinem
hohen Chef dem neuen Reichskanzler den Vortritt ließ
war nicht mehr als recht und billig Warteten doch allein 60 Milli
onen Deutſche mit Spannung darauf Herrn v Bethmann Hollweg
als Kanzler zu hören Und ſie haben ihn gehört die lebhaften
Erörterungen in der Preſſe legen Zeugnis davon ab Nicht nur
von der inneren Politik ſprach der Kanzler er machte auch eine
Exkurſion auf das bisher noch fremde Gebiet des Auswärtigen
wobei wir uns des Eindrucks nicht erwehren können daß die Aus
führungen des Fürſten Bülow bei der gleichen Gelegenheit doch
immer ein großzügigeres Gepräge hatten als die Darlegungen der
Herren Bethmann Hollweg und Schoen zuſammengenommen

Was ſonſt noch in den vier Tagen geredet iſt die Aeußerung
des Reichsſchatzſekretärs daß eine langſame aber ſtete
Aufwärtsbewegung der Konjunktur zu bemerken ſei
war jedenfalls das erfreulichſte Moment im übrigen ergaben die
Debatten die Gewißheit daß ein tiefer Riß zwiſchen den bürger
lichen Parteien beſteht der ſich nur ſchwer verkitten laſſen wird
ſo daß an eine Wiederherſtellung des konſervativ liberalen Blocks
die immer noch nicht außer dem Bereich der Möglichkeit zu liegen
ſchien heute wohl niemand mehr denkt Als bemerkenswerte An
zeichen dafür daß auch innerhalb der blauſchwarzen Mehrheit die
Anſicht ſich Bahn bricht mit der bisherigen Steuerpolitik könne
es nicht ſo weiter gehen regiſtrieren wir die Erklärung des Frei

herrn v Hertling daß an neue Steuern in abſehbarer Zeit nicht zu
denken ſei und diejenige des Freiherrn v Gamp daß nach ſeiner
Anſicht die nächſte direkte Steuer im Reiche die Vermögensſteuer
ſein werde Das preußiſche Wahlrecht die Ferrer Angelegenheit
die Oſtmarkenpolitik die Maßregelungen in Kattowitz die Ver
faſſungsreform in Mecklenburg die elſaß lothringiſche Frage die
Parität der Katholiken die Uniform des Reichskanzlers u a m
lieferte Stoff zu der viertägigen Etatsdebatte ohne daß das Präſi
dium es für angezeigt gehalten hätte auch nur einmal einen Red
ner an die Tagesordnung zu erinnern da dieſe bei der erſten
Etatsberatung nach dem Herkommen eben unbegrenzt iſt

Aus der geſtrigen Sitzung
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
Von friedlicher Weihnachtsſtimmung iſt im Reichstag nichts

zu ſpüren Wil der Grimm entlädt ſich Tag für Tag im hohen
Saale Heute ſtand der Nachtragsetat zur Debatte der die
Reichsunterſtützung der durch das Tabakſteuergeſetz
arbeitslos gewordenen Tabakarbeiter von 2 auf 28 Milli
onen Mark für 1910 erhöht Es war alſo eine Gelegenheit daß
Freunde und Gegner der Finanzreform ſich ohne viele Worte zu
ſammenfanden um eine durch die harte Steuergeſetzgebung ge
ſchlagene Wunde zu heilen Doch weit gefehlt Faſt vier Stunden
lang ſtritt man mit roten Köpfen über den parlamentariſchen

Werdegang der in ihrer Wirkung ſo einſchneidenden Steuer die
bisher nicht weniger als 34000 Unterſtützungsgeſuche aus der
Arbeiterſchaft zur Folge hatte Ein Schneegeſtöber von Verbal
injurien ging hernieder Schnöde Demagogie ſyſtematiſche Ver
leumdung grandioſe Dummheit Lüge gewiß eine nette Samm
lung kollegialer Schmeicheleien Präſident Graf Stolberg
hatte den Humor bei einem Kraftausdruck dieſer Art ſeelenruhig zu
verkünden Jch nehme an daß Sie mit dieſer Aeußerung nicht
auf Mitglieder des Hauſes abzielen Rückſichten der Wahlagi
tation ſpielten unverkennbar in die erregte Debatte hinein jede
Partei bemühte ſich Schuld und Fehler von ſich abzuwälzen mit
dokumentariſchem Material zu belegen daß man im Jntereſſe

des Volkes ſo und nicht anders habe handeln können Die Schar
der ſtreitbaren Kämpen ſetzte ſich zuſammen aus den Abg Ever
ling nl Geyer Soz Pachnicke freiſ Va Burkhardt Wirtſch
Vg Frhr v Richthofen konſ Erzberger Ztr Molkenbuhr
Soz Weber Vogel nl Frhr v Gamp Rp und Hormann
freil Vp Pardon wurde weder gegeben noch verlangt Natür

lich gab keiner auch nur um Haaresbreite von ſeinem Standpunkt
preis doch das beeinträchtigte wenigſtens nicht das erfreuliche Er
gebnis der einſtimmigen Bewilligung der Weih
nachtsgabe von einer halben Million Mark an die
in ihren Erwerbsverhältniſſen geſchädigten Tabakarbeiter Die
kurzen Erklärungen des Schatzſekretärs Wermuth waren wie ſanfte
Schalmeientöne über dem Kampfplatz verklungen Was an ihm
liegt wird geſchehen damit die Not in der Tabakarbeiterſchaft
zumal bei den hier in Frage kommenden Heimarbeitern möglichſt
ſchnell und in möglichſt großem Umfange gelindert werde

An des Schatzſekretärs Stelle hätte nunmehr der preußiſche
Handelsminiſter Sydow treten müſſen denn als Leiter der Berg

Fwerwaltung war er zuſtändig für Beantwortung der beiden den
Zwangsarbeitsnachweis der Ruhrzechenbeſitzer

behandelnden Jnterpellationen des Zentrums und der Sozialdemo
kraten Doch Herr Sydow blieb dem Reichstag fern Staatsſekretär
Delbrück übernahm die Beantwortung der Anfragen die von
den Abg Giesberts Ztr und Bömelburg Soz im Sinne des
Verdachts begründet wurden daß der einſeitige Arbeitsnachweis
von den Arbeitgebern als Kampfmittel gegen die Arbeiterorgani
ſationen verwendet werden würde Darum ſei die reichsgeſetzliche
Regelung des Arbeitsnachweiſes am Platze mindeſtens die Ein
führung des paritätiſchen Arbeitsnachweiſes Herr Bömelburg
ließ die Möglichkeit eines allgemeinen Bergarbeiterſtreiks durch
blicken wenn auch nicht ſchon zum Jähreswechſel dem Termin der
Einführung des Arbeitsnachweiſes Trotzdem vertrat der Staats
ſekretär den Standpunkt daß die ſtrittige Frage für eine reichsge
ſetzliche Regelung nicht reif ſei und auch ein ſofortiges Eingreifen
der Regierung nicht erfordere Man ſolle ruhig die Erfahrungen
mit dem Arbeitsnachweis im Ruhrrevier abwarten Da dieſer Be
ſcheid den Erwartungen der Jnterpellanten kaum entſprach wird
die morgige Debatte heute äußerte ſich nur noch Abg Beuchelt
konſ im Sinne des Staatsſekretärs wohl ſehr lebhaft werden

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

60 Fortietzung Nachdruck verboten
Sie gingen eben über die Strombrücke Unter ihnen wälzte der

Fluß ſchwerfällig ſeine mit Eisſchollen überſäten Wogen am Him
mel zogen dichte Wolken hin aus denen große weiße Schneeflocken
herabfielen Es war nächtig ſtill rings umher die beiden Herren
hörten nur das Anſchlagen der Eisſchollen an die Brückenpfeiler
und das Geräuſch ihrer eigenen Schritte

Jch habe Jhnen noch etwas mitzuteilen lieber Gölling, ſagte
Gülzow nach einer kurzen Pauſe Es widerſtrebte mir dort vor
allen den Herren eine Erklärung zu geben über den Sachverhalt
den Tertſchakoff augenſcheinlich ſehr entſtellt hat Sie ſollen die
ganze Wahrheit wiſſen

Ganz unnütz lieber Freund wehrte der lange Leutnant ab
ich weiß auch ohne die Tatſachen zu kennen daß Sie jedenfalls

als Kavalier und Ehrenmann gehandelt haben Gülzow drückte
ihm die Hand

Jch danke Jhnen für Jhr Vertrauen, ſagte er aber immer
hin andere können anders denken Sollte ich fallen es iſt
nicht wahrſcheinlich aber doch möglich ſo bitte ich Sie der Ver
leumdung entgegenzutreten die ſich ich zweifle gar nicht daran

an meinen Namen heften wird Man hat ſich ſchwer genug
entſchloſſen an meine Bekehrung zu glauben jetzt wird man nur
allzu bereit ſein zu der früheren Meinung über mich zurückzu
kehren Die Szene im Treppenhauſe hatte einige Zeugen gehabt

Lakaien aber vermutlich werden ſie ſchweigen über das was
ſie gehört und geſehen haben Wir dürfen nicht vergeſſen daß es
ſich um einen Verwandten der Herzogin handelt Jedenfalls wird
es günſtig für mich ſein wenn Sie ſofort ob ich nun lebe oder
ſterbe die Jnitiative ergreifen und Herrn von Mühlenſiefen
ſowie den andern in meinem Namen die Erklärung wiederholen
die ich Jhnen hier auf Ehrenwort abgeben werde

Jn kurzen Worten ſchilderte er was vorgefallen war
Mir, ſo ſchloß er liegt perſönlich nicht das geringſte an der

Meinung der Geſellſchaft ich brauche Jhnen das wohl kaum zu
ſagen Wenn ich dennoch dieſe Vorſichtsmaßregeln ergreife ſo

geſchieht es um meiner Braut willen die ich von ganzer Seele liebe
und in deren Augen ich nicht als ein Verräter daſtehen will Da
ſind wir angelangt Leben Sie wohl Jch erwarte Sie zu der von
Jhnen genannten Zeit

Es ſchneite nicht mehr am anderen Morgen als Gölling bei
der Villa vorfuhr um den Grafen abzuholen aber die Luft war
d und eine graue melancholiſche Färbung lag über Himmel und

de

Gülzow ſaß während der Fahrt ſchweigſam und ernſt neben
dem langen Leutnant Er gab ſich nicht die Mühe eine Gleich
gültigkeit zu erheucheln die er nicht empfand wußte er doch daß
der andere ſeinen perſönlichen Mut nicht bezweifeln würde Göl
ling ſtörte ihn nicht er ahnte wo die Gedanken des Grafen weilten
und er wußte ſehr genau daß nicht Sorge um das was die nächſte
Stunde bringen konnte die Urſache dieſer finſteren Schwermut
war Gülzow hatte während der Nacht einen langen Brief an
Saſcha geſchrieben den Gölling ihr im Falle ſeines Todes über
bringen ſollte Die ganze Fülle ſeiner Liebe ſeines Schmerzes
die ganze Verzweiflung über ſein verlorenes Glück hatte er in
dieſem Briefe niedergelegt Die Wahrheit hat ihre eigene Stimme
namentlich wenn ſie von jenſeits des Grabes kommt Man glaubt
dem Toten was man vielleicht dem Lebenden nie gelaubt hätte
Das eben war es was ihn ſo furchtbar peinigte Wenn er lebend
zu ihr zurückkehrte wenn er ſie bat Vertraue mir urteile nicht
nach dem Schein

Würde ſie es tun Würde ſie es können Und wenn ſie es
nicht konnte Wenn ſie dennoch gleich aller Welt glaubte daß
die unſelige Leidenſchaft für die ſchöne Exzellenz ihn wider Willen
fortgeriſſen habe Wenn ſie den Mut nicht fand ſein Weib zu
werden wenn ſie ſich von ihm abwandte Er konnte die ent
ſetzliche Jdee nicht los werden daß er ſie verloren habe Mit un
ſäglicher Bitterkeit dachte er daran daß von jeher das Geſchick ihm
ſeine glänzendſten Gaben in den Schoß geworfen und ihn dann
verhindert habe ſie zu genießen So auch jetzt Er hatte das
höchſte Erdenglück ſchon zu beſitzen geglaubt und nun ſah er es
wieder in nebelhafter Ferne verſchwinden Er hatte den be
rauſchenden Trank einer großen ſeligen Liebe ſchon an die Lippen
geſeht Da riß die dunkle Macht die über ſeinem ganzen Leben

SZ mſtenden Munde Der Wagen hielt die beiden Herren ſtiegen aus
und gingen von der Landſtraße aus einen Seitenweg entlang der
das eben nicht breite Gehölz quer durchſchnitt Jn zehn Minuten
waren ſie an ihr Ziel gelangt Noch war die Gegenpartei nicht
hier dagegen warteten der Doktor und Mühlenſiefen ſchon der
letztere ein ſchneidiger junger Offizier von Göllings Regiment
der erſtere ein hagerer etwa dreißigjähriger Mann mit geſcheitem
Geſicht Es war ein öder Ort an dem die vier ſich zuſammen
fanden rechts war das Kieferngchölz links ein von dürrem Schilf
umſtandener Tümpel und jenſeits desſelben etwa hundert Schritte
dabon entfernt eine Ziegelbrennerei die jetzt im Winker verlaſſen
war Die Luft war ſo dick daß man die Türme und Häuſer der
nach Süden zu gelegenen Stadt ſo nahe ſie auch waren nicht mehr
erkennen konnte rings ſah man nur kahle Felſen und nach Oſten
und Norden zu dunkle Kiefernwaldungen deren Konturen ſich
bald in dem trüben Grau verloren Jn die ſumpfige Grasnarbe
auf der die Herren ſtanden ſanken ihre Füße tief ein dazu begann
die feuchte Luft ſich in einen feinen Regen aufzulöſen Es war eine
keineswegs angenehme Situation und ein Geſpräch wollte ſo
große Mühe man ſich auch darum gab nicht recht in Gang
kommen

Gölling ſah nach der Uhr
Jn fünf Minuten acht, ſagte er die Herren könnten hier

ſein

Da kommen ſie ſchon rief Mühlenſiefen auf den Waldweg
deutend

Außer dem Prinzen und Dahlen war noch ein Herr von Kir
ſtein da einer von den Jntimen Tertſchakoffs Dahlen trug einen
kleinen Kaſten in dem die Piſtolen waren Man grüßte ſich
höflich Gülzows Haltung war vollendet So ſchwer ihm auch
zu Mute ſein mochte er beſaß doch jene unerſchütterliche Gelaſſen
heit des Weltmannes die in dem gegebenen Augenblicke immer
alles andere den Erforderniſſen des Anſtandes unterzuordnen
weiß

Er trat zu
dem Duell an mit dem nämlichen Gleichmut als ob er zu einer
Quadrille à la cour angetreten wäre Nur ſein Geſicht entſprach
nicht der Ruhe der Haltung Ein tückiſches Leuchten war in ſeinen

gewaltet hatte im letzten Augenblick den Becher von ſeinem dür Augen wie in denen des Tigers der nach Blut dürſtet
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Deutſches Reich
Berlin 14 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer

nahm heute vormittag im hieſigen Königlichen Schloſſe den Vor
trag des Chefs des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie Frei
herrn von Lyncker entgegen

Jn Braunſchweig erfolgte heute nachmittag unter feijer
lichem Glockengeläut der Einzug der Prinzeſſin Eliſa
beth zu Stolberg Roßla Der Herzog Regent war ſeiner Braut
bis Wolfenbüttel entgegengefahren

Jm Laufe des Abends fand un der Abendtafel ein Kon
zert im Ballſaale des Herzoglichen Schloſſes ſtatt auf das eine
Serenade der Braunſchweiger Geſangvereine und ein Fackelzug
aller Braunſchweiger Vereine folgten

Herzog von Cumberland auf Reiſen Gmun
den 14 Dezember Die herzogliche Familie von Cumberland reiſt
morgen zu einem mehrwöchigen Beſuch der Höfe in Schwerin
und Kopenhagen ab

Das Königliche Staatsminiſterium trat
geſtern Dienstag zu einer Sitzung zuſammen

Staatsrat Rudolf Moſer von Filſeck Stuttart 14 Dezember Der frühere württembergiſche Geſandte und
Bundesratsbevollmächtigte in Berlin Staatsrat Rudolf Moſer
von Filſeck iſt im Alter von 69 Jahren heute hier geſtorben

Die deutſche Gefahr Wie vorauszuſehen war be
nutzen die Konſervativen im engliſchen Wahlkampf
die deutſche Gefahr um damit zu ihren Gunſten Eindruck zu h
machen Die Konſervativen ſind es ja von jeher geweſen die wach
ſamen Blickes die ganze Größe der Gefahr erkannt und vor den
tückiſchen Anſchlägen Deutſchlands an das friedliche Heim des
Briten gewarnt haben Die Liberalen ſind in dieſer Hinſicht läſſig
geweſen Folglich ſind die Konſervativen die empfehlenswerteren
Freunde des Vaterlandes Man kann es den Konſervativen nicht
einmal ſehr übel nehmen daß ſie das wirkſame Mittel der Ablen
kung von den inneren Fragen vom Budget in Anwendung brin
gen Nur iſt ihnen vom Standpunkt des guten Geſchmacks zu ver
denken daß ſie dies agitatoriſche Geſchäft mit ſo läppiſchen und
abgegriffenen Redensarten beſorgen Wenn in einem Londoner
Blatt wie der Daily Mail ein Herr Blatchford Albernheiten
zum beſten geben kann von der Art daß an Bord der deut
ſchen Kriegsſchiffe jeden Abend ein Trinkſpruch auf
den großen Tag des Untergangs Englands ausgebracht werde ſo iſt das eine beleidigende Spekulation auf den Un
verſtand engliſcher Leſer Dieſem ſelben Herrn Blatchford hat ein
früherer engliſcher Marineſekretär öffentlich ſeine Zuſtimmung
ausgeſprochen Die Engländer ſind auf dem Wege vor der ganzen
Welt ſich lächerlich zu machen mit ihrer Furcht vor deutſchen
Kriegsſchiffen und Luftſchiffen

Hierzu wird uns heute Mittwoch aus London telegraphiert
Kriegsminiſter Haldane erklärte in einer Verſammlung in

Tranent Schottland in Erwiderung auf eine Anfrage er glaube
nicht daß die Deutſchen die geringſte Abſicht haben
über England herzufallen Die Deutſchen wünſchten
mit den Engländern in gutem Einvernehmen zu leben Der Frage
ſteller könne aber ſicher ſein daß England ſein Pulver
trocken halten werde

Land wirtſchaftliche Verſuchsſtation in
r h Die Fortſchritte in der Erſchließungund Beſiedlung des ilkmandſcharor Meruge ietes
laſſen es der Kolonialverwaltung erforderlich erſcheinen in nächſter
Zeit in jenem Gebiet eine landwirtſchaftliche Verſuchsſtation einzu
richten welche den Anſiedlern bei der Ausübung der fundamen
talen Aufgaben des Ackerbaues und der Viehzucht zur Seite ſtehen
ſoll Die geplante Station ſoll allein auf der Grundlage der landwirtſchaftlichen Praxis tätig ſein einem fahren n Bern land
wirt unterſtellt werden und lediglich praktiſchen Zwecken dienen
Sie ſoll alle diejenigen Fragen bearbeiten deren Löſung zur Jntenſivierung von Kleinbetrieben und zur Erhebung der Rentabili
tät ſolcher Betriebe führen kann Zu den n en der Station
würden in erſter Linie der vergleichende Anbau der wichtigſten
Feldfrüchte z B der ter zum Zwecke der Ermittlung
ihrer Eignung für die betreffende Gegend und ihrer Ertragsfähig
keit ferner die Förderung der Baumwollkultur exakte Unter
ſuchungen über die Methodik der die Verwen
dung und Behandlung des Düngers und die Anwendung der künſt
lichen Bewäſſerung für gewiſſe Kulturen gehören Unter anderen
ſind auch breit angelegte Verſuche mit dem Anbau von Zigaretten
tabak in Ausſicht genommen Beſonders wichtige Aufgaben werden
fernerhin auf dem Gebiete der Vieh und Geflügel u zu löſen
ſein Es wird unter anderem feſtzuſtellen ſein welche Raſſen von
Großvieh und Kleinvieh ſich für die Hochländer jenes Gebiets am
beſten eignen und vorteilhaft zur Aufkreuzung der einheimiſchen
Raſſen verwendet werden können Nachdem der Verwaltungsrat
der Wohlfahrtslotterie zu Zwecken der deutſchen Schutzgebietein dankenswerter Bereitſchaft einen namhaften urag für die
Vorarbeiten zur Begründung der geplanten Station zur Verfügung
geſtellt hat wird mit dieſer in kürzeſter Zeit a Ein ge
eignet vorgebildeter Landwirt der als Leiter der künftigen Station
Wneneſest genommen iſt befindet ſich bereits auf dem Wege nach

ta rita

Gölling der ihn ſcharf beobachtet hatte trat während Müh
lenſiefen und Kirſtein die Plätze für die Duellanten abſteckten zu
Gülzow heran

Um des Himmels willen ſchonen Sie ihn nicht, bat er leiſe
machen Sie ihn ſofort kampfunfähig Jch ſage Jhnen Gülzow

ſo wahr ich hier vor Jhnen ſtehe Wenn der Mann dort drüben es
kann wird er Sie töten Gülzow nickte nur

Jch bitte anzutreten meine Herren ſagte der Legationsrat
mit keineswegs ſicherer Stimme

Der kleine Herr bot einen kläglichen Anblick Er war in einen
dicken Pelz gehüllt hatte Pelzſtiefel an den Füßen und eine Pelz
mütze auf dem Kopfe Sein ſonſt ſo roſig friſches Geſicht ſah
heute fahl und verſtört aus der Aplomb mit dem er heute Nacht
bei Ferroni aufgetreten war ließ ihn jetzt vollſtändig im Stich
Die Formalitäten waren erledigt der Prinz und Gülzow nahmen
die ihnen von den Sekundanten bezeichneten Plätze ein Jetzt im
Moment der Entſcheidung hatte ſich bei Gülzow die nervöſe Auf
regung vollkommen verflüchtigt er war ganz ſo ruhig wie er
ſchien und feſt entſchloſſen ſeinen Gegner zwar nicht zu töten aber
ihn durch einen Schuß in den rechten Arm kampfunfähig zu
machen Die beiden ſtanden ſich gegenüber ihre Piſtolen waren
erhoben ihre Blicke unverwandt aufeinandergerichtet Sie warte
ten auf das Signal

Eins das Wort klang laut durch die Stille vom Walde
her gab das Echo es zurück

Zwei Wieder der Spottlaut des Echos
Gölling machte eine unwillkürliche Bewegung Um Gottes

willen täuſchten ihn ſeine aufgeregten Sinne oder war wirklich
der Lauf von Gülzows Piſtole plötzlich von der bisherigen Richtung
abgewichen

Drei Ein Schuß dem im Nu ein zweiter folgte
Gülzows Kugel flog weithin in das Kieferngehölz dann fiel

vie Waffe ihm aus der Hand er wankte und ſtürzte ehe Gölling
und Mühlenſiefen ihm beiſpringen konnte mit ſchwerem Fall nach
porn in das naſſe welke Gras Sie richteten ihn auf der Arzt
riß ihm Rock und Hemd auseinander

Jſt er tot fragte Gölling
VNoch nicht

Alſo große Gefahr vorhanden
Ja große Gefahr

a Vott mein Gott

General Anzeig

Für die Rechtsbeſtändigkeit der den Gebrü
dern Mannesmannſ in Marokko erteilten Bergwerkskonzeſ
ſionen ſpricht ſich der bekannte Rechtsgelehrte Profeſſor Zorn
aus der Deutſchland bei der er Friedenskonferenz vertreten
at 2 or Zorn erklärt in einem Gutachten daß nach der
lgeciras Akte ein marokkaniſches rrengeſes der Zuſtimmung

des diplomatiſchen Korps nicht bedürfe ertlos ſeien auch die
weiteren Behauptungen von dem Mannesmannſchen Monopol
und der dadurch bewirkten Verletzung der durch die AlgecirasAkte
arantierten rig lichen Gleichheit Die Mannesmannhen r ften kein W ſondern ließen den

weitaus größten Teil des marokkaniſchen Bodens durchaus frei für
andere Unternehmer die ſich gleichfalls Konzeſſionen vom Sultan
von Marokko erwirken könnten Lediglich von der durch die Alge
ciras Akte geſicherten wirtſchaftlichen Freiheit hätten die Brüd
Mannesmann Gebrauch gemacht Der gegen ſie erhobene Ein
wand ſie hätten dies Prinzip der Algeciras Akte verletzt entbehre
jeder Begründung ja mehr als dies er ſei gegenüber der ange
ſtrengten und mit großem Kapitalaufwand durchgeführten deut
ſchen Arbeit eine Frivolität Es wäre doch nicht mehr und nicht
weniger als ſinnlos wenn etwa behauptet werden ſollte der Sultan
müſſe nach dem Prinzip der Gleichheit verſchiedenen Bewerbern
je gleiche Telie an ein und derſelben Konzeſſion geben

Dem Andenken von Franz Adolf Lüderitz
un in der von ihm gegründeten Stadt Lüderitzbucht eine
ffentliche Volksbibliothek und Leſehalle geweiht

werden Den Anlaß dazu bietet die 25 Wiederkehr des Tages an
dem die ſchwarz weißrote Flagge in u en gehißt wurdeDem Ausſchuß der um Beitra e dafür bittet r als Präſident
des Ehrenausſchuſſes Staatsſekretär im Reichskolonigalamt Dern
urg an

OeſterreichUngarn
Wien 14 Der Budgetausſchuß begann heute die

Verhandlungen des Budgetpröviſorinums Der er
ordnete Kotlar erklärte im Namen ſeiner Partei daß ſie dieſer

h auch keiner künftigen Regierung eine einzige Vor
lage bewilligen könne ſolange nicht volle Parität in der Zu

m enſetang des Kabinetts zwiſchen Deutſchen und Nichtdeutſchen
eintrete Dabei dürfe das Miniſterium des Jnnern nicht ausge
nommen werden und es wie bei der Verteilung der Porte

e auf deren Umfang und Gewicht auf beiden Seiten Rück
icht genommen werden

Frankreich
Paris 14 Dezember Aus Algier wird gemeldet daß bei

einer Torpedoſchießübung der Torpedojäger Dard mit dem Panzer
ſchiff Henr uatre zuſammenſtieß Der Torpedojäger erlitt be
trächtliche Havarien doch iſt niemand verunglückt

Serbien
Belgrad 14 Dezember Skupſchtina Auf eine Anfrage des

Abgeordneten Zuznovitſch erklärte der Miniſter des Aeußern
Milowanowitſch daß die im Friedjungprozeß angeführten auf die ſerbiſche Regierung und auf den Slovenski Jug
e beziehenden Dokumente gefälſcht ſeien da ſolche Dokumente
iberhaupt nicht exiſtierten Der Miniſter des Jnnern Jowano

witſch erklärte ſeinerſeits daß er mit dem Slovenski Jug niemals
in Beziehungen geſtanden habe

Rußland
Berlin 14 Dezember Bei dem jüngſt h parlamen

tariſchen Abend im Palais des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Stolypin erklärte wie wir ſchon gemeldet haben der Miniſter
des Auswärtigen Jswolsky den wißbegierigen Dumamitglie
dern die Gerüchte von einer in Oſtaſien drohenden Kriegsgefahrſeien unbegründet die Beziehungen zwiſchen Rußland und d

beſſerten ſich Es heißt daß die Dumaabgeordneten dieſe Eröff
nung ſkeptiſch aufgenommen haben und ſie klingt in der Tat nicht
unverdächtig Die ruſſiſche Diplomatie lebte noch kurz vor dem
Ausbruch des mandſchurtſchen Krieges der Jlluſion mit Japan
beſtänden durchaus leidliche Beziehungen und die Möglichkeit eines
Appells an die Waffen läge in der Ferne Jetzt wie damals hat
Japan ein unverkennbares er daran Rußland zu über
raſchen es nicht ſeine militäriſche Poſition in der Mandſchurei
gründlich ſichern zu laſſen Das Jnſelreich hat ſeinen Eiſenbahn
vertrag mit China nicht deshalb ſo eilfertig unter Gewährung
nichts weniger als belangloſer Zugeſtändniſſe an den gelben Part
nex abgeſchloſſen um nun dieſe Errungenſchaft auf ſich beruhen zu
laſſen Auch die japaniſche Politik muß mit Jmpondergbilien
rechnen mit Stimmungen im Volk deren revolutionärer Durch
bruch bei dem für Japan ſo wenig ertragsreichen Friedensſchluß
von Portsmouth nur mit Mühe hintangehalten werden konnte
Die Zukunft Japans liegt unbeſtreitbar auf dem aſia
tiſchen Feſtlande und ſie ſoll verankert werden in der an
Bodenſchätzen reichen Mandſchurei Das weiß das
japaniſche Volk und das verlangt es weil ſein politiſches Urteil
der Niederſchlag politiſcher Reife iſt Jnwieweit die internationale
Diplomatie in Tokio über den Entwickelungsgang der japaniſchenPolitik in dieſer nationalen Lebensfrage unterrichtet t darüber

iſt nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen und das kann ja auch
nicht Wunder nehmen Die Hauptſache bleibt daß der deutſche
Botſchafter in der japaniſchen Metropole die Augen offen hält
damit nicht wieder Jnformationen nach Berlin gehen die wie
1904 unmittelbar vor Ausbruch des Krieges zu einem die Kriegs

Der das ſagte war der Legationsrat Die Knie ſchlotterten
ihm ſeine Zähne ſchlugen hörbar zuſammen große Tränen floſſenihm über ſeine vollen Wange herab

z er Sie befahl Gölling ihm Senden Sie den Wagen
erher

Diesmal dachte der Legationsrat nicht an ſeine koſtbare Ge
ſundheit der jede heftige Bewegung ſeiner Meinung nach höchſt
ſchädlich war Wie ihm geſagt ſtürzte er über die ſumpfige Wieſe
den Waldweg entlang

Auch der Prinz war herangekommen mitleidlos unbewegt
eine brutale unnatürliche Ruhe war auf ſeinem Geſicht während
er auf den Beſinnungsloſen herabſah Dann wandte er ſich ab
ohne ein Wort zu ſagen und ging langſam und gemächlich ſeiner
Equipage zu die drüben auf der Landſtraße ſtand Er bereute
nichts Der Mann den Magda Vandeeren geliebt hatte war dem
Tode verfallen das hatte er gewollt und erreicht Seine Rache
war erfüllt

Der Arzt hatte den Notverband angelegt ſo gut es ſich tun ließ
hatte man den Verwundeten in dem Wagen zwiſchen Polſter und
Decken gebettet

Gölling fuhr mit dem Bewußtloſen und dem Arzte nach der
Stadt zurück langſam ganz langſam denn jeder Ruck jeder
Anprall an einen im Wege liegenden Stein hätte eine Kataſtrophe
herbeiführen können Man wählte wenig belebte Seitenſtraßen
um zu Gülzows Wohnung zu gelangen immerhin erregte der
im langſamſten Tempo fahrende Wagen Aufſehen man ahnte
irgend ein Unglück Einzelne blieben ſtehen ſahen durch die
Wagenfenſter Neugierige folgten der Equipage Als dieſelbe
durch das Gittertor in den Vorgarten der Gülzowſchen Villa ein
fuhr mußten die herbeigeeilten Schutzleute den Nachdrängenden
energiſch den Zutritt wehren

An der Türe wartete Saib der indiſche Diener Gülzows be
reits auf ſeinen Ruf eilten die anderen Dienſtleute herbei der
ſchwere Körper wurde vorſichtig aus dem Wagen gehoben und ins
Haus getragen Jn dem Schlafzimmer des Grafen herrſchte laut
loſe Stille Gölling und Mühlenſiefen ſtanden regungslos neben
dem Bette des Kranken geſpannt das Geſicht des Arztes beob

t der Wunde geholt
achtend das wenig Gutes verhieß Dieſer hatte eben die Kugel

Nun fragte Gölling leiſeDer Arzt zuckte die Ach

er für Halle und den Saalkreis 16
möglichkeit glatt ab

ein Es ſieht ſehr ſchlinm aus ſagtel

leugnenden höchſt blamablen offiziöſen ArtikelAn gaben Auf die Friedensverſicherung des ſtets Se

wolsky iſt kein Wert zu legen Vielleicht iſt er ſelbſt nicht über
eugt von dem was er öffentlich ſagt und zu ſagen ſichhat um einer verfrühten Beunruhi un des ruſſiſchen Volkes

einer Störung der internationalen politiſchen Geſchäfte Rußlands
vorzubeugen

Hierzu wird uns heute noch telegraphiert
etersburg 15 mber Die Petersburger Telearahen hentgt e ein Communiqué in dem die Re

ierung gegenüber den Preſſegerüchten von einem ſich a ich vor
ereitenden Konflikte n i Rußland und Japanganz kategoriſch erklärt dieſe G te g tiggänzlich unbegründet ſeien Seit der Beendigung des

letzten Krieges ſei von der Regierung eine Reihe internationaler
Verträge abgeſchloſſen worden um die Spuren der Feindſchaft zu
verwiſchen und die friedliche Entwickelung der politiſchen und wirt
ſchaftlichen der beiden Staaten zu erleichtern Sowohl die dem Miniſter des Auswärtigen unmittelbar zugehenden
Mitteilungen als auch die Eindrücke die der Finanzminiſter auf
einer letzten Reiſe empfangen habe beſtätigten daß die Bezieen en Rußlands zu Japan die gegenſeitige Zuvorkommenheit und

die Bereitwilligkeit wahrnehmen laſſen alle auftauchenden Fragen
auf dem Wege friedlicher und freunbdſchaftlicher
Abkommen zu löſen

Belgien
Brüſſel 14 Dezember 10 Uhr 55 Min vormittags Der Chefdes Zivilkabinetts Baron Wehlnet erklärte ſoeben de W

Operation König Leppolds vollſtändig gelungen und
ein Geſundheitszuſtand ein den e entſprechend guter ſei
s hat ſich herausgeſtellt daß keine Geſchwulſt vorhanden iſt DerKönig ruht in Fieem Augenblick Die Operation dauerte eine

Viertelſtunde
Brüſſel 14 Dezember 11 Uhr 45 Min vormittags Die Ope

ration läßt nach dem Urteil der Aerzte Hoffnung auf Er
haltung des Lebens zu Der König erlangte um 11 Uhr
5 Minuten das Bewußtſein wieder er e ſich nach dem
Verlauf der Operation und war ſehr befriedigt Eine neue Konſul
tation wird um 5 Uhr nachmittags abgehalten werden

Brüſſel 14 Dezember Nach einem um 62 Uhr abends aus
egebenen Bulletin beträgt die Tempexatur des Königs 36,9 Seinden iſt befriedigend Nur die Gräfin von Flandern und Prin
eſſin Clementine haben heute nachmittag den König geſehen DrSeg der den König operiert hat verbringt die Nacht im Schloß

aekenBrüſſel 15 Dezember Telegramm Von einer zuver
läſſigen Seite wird mitgeteilt daß der Zuſtand des Königs
verzweifelt iſt Die Operation war nicht viel mehr als eine
Scheinoperation Die Urſache der Darmlähmung konnte nicht er
mittelt noch viel weniger entfernt werden Es wird befürchtet
daß der König der ſeit Beginn ſeiner Erkrankung außer Bonillon
und etwas Portwein nichts genoſſen hat an Entkräftung zugrunde
geht Die Schwäche iſt ſehr groß

Brüſſel 14 Dezember Der Senat beendigte heute die Bera
tung des Militärgeſetzes und nahm die Jorlage mit 71
gegen 22 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen an Das Amende
ment das die Einführung der perſönlichen Dienſtpflicht um zwei
Jahre hinausſchieben wollte wurde mit 61 gegen 39 Stimmen ab
gelehnt Hiermit iſt die Heeresreform endgültig angenommen

Brüſſel 14 Dezember Die internationale rag re Kon
ferenz zur Regelung der Waffeneinfuhr in Afrika
hat heute ihre Sißungen begonnen Deutſchland iſt vertreten

Großbritannien
Dublin 14 Dezember Die Leitung des iriſchen Natio

nalverbandes trat heute zuſammen und beſchloß die Liberalen
bei den Wahlen zu unterſtützen da die von Asquith über das Homne
Rule abgegebenen Erklärungen als befriedigt anzuſehen ſeien

Amerika
Newyork 14 Dezember Auf deutſch atlantiſchem Kabel Wie

der Aſſociated Preß aus Managua gemeldet wird ſind dort
Unruhen ausgebrochen Die Straßen füllten ſich mit Demon
ſtranten vielfach ertönten Hochrufe auf die Vereinigten Staaten
und Eſtrada Um Mitternacht trat Ruhe ein

Newyork 14 Dezember Der Ausbruch der Unruhen in Mana
an iſt zurückzuführen auf einen Verſuch der Regierung
en Kongreß zur Annahme eines Geſetzentwurfes zu zwingen

nach welchem verſchiedenen Unternehmern Bergwerkge
Miugſt ame in ausgedehnten nicht abgegrenzten Gebieten ohne
Rückſicht auf die Privateigentümer zugeſtanden werden Der
Kongreß vertagte ſich unverzüglich vohne das Geſetz anzunehmen

Waſhington 14 Dezember Seit geſtern abend ſind die Kriegs
i Albany Vorktown und Vicksburg mit zuſammen ſechshundert

arineſoldaten vor Corinto vereinigt um die Intereſſen der
Vereinigten Staaten in Nikaragug zu ſchützen

Nach Telegrammen aus Bluefields hat General Morales
die Städte Tortugas und Oraſi an der Grenze von Coſtarica ein

enommen Eſtrada zum Präſidenten ausgerufen und rückt jetzt auf
ivas vor

Marokffo
Köln 15 Dezember Telegramm Nach einer Melbund

der Köln Ztg aus Tanuger iſt die Frau des deutſchen
e

er kopfſchüttelnd aber ich will mein Urteil nicht als maßgebend
hinſtellen Sie haben doch nach dem Profeſſor geſandt

Ja mein Wagen holt ihn
Wieder eine lange Pauſe deren Stille nur von den röchelnden

Atemzügen Gülzows unterbrochen wurde Dann zuckte der Ver
wundete wie vorhin unter den Händen des Arztes ein halblautes
Stöhnen kam über ſeine Lippen Er öffnete die großen glanzle
Augen die langſam von einem zum anderen gingen

Saſcha murmelte er Die Luft mochte ihm fehlen er rang
nach Atem augenſcheinlich litt er entſetzlich

Saſcha ſagte er noch einmal ſchwer verſtändlich und mit
einem angſtvollen Blick auf Gölling

Jch hole ſie beſchwichtigte dieſer den Leidenden und griff
nach ſeiner Mütze

Der Brief ſtieß Gülzow hervor dann ſanken die Lider
wieder über die matten Augen herab tiefe Bewußtloſigkeit um
fing ihn aufs neue

Gölling hatte das letzte ſchon nicht mehr gehört er war hinaus
geeilt Während er auf das Vorfahren des Wagens wartete ging
er ungeduldig im Hausflur auf und nieder Da fuhr vor der
Rampe ſeine eigene Equipage vor die den Profeſſor brachte Göl
ling ging mit dem Ankommenden nochmals zurück Vielleicht war
noch nicht alles verloren vielleicht brauchte er der jungen Braut
nicht gar ſo furchtbare Nachrichten zu überbringen

Mit der eingehendſten Genauigkeit unterſuchte der Profeſſor die
Wunde er billigte die Verordnungen des jüngeren Kollegen und
befahl nur die ſofortige Anwendung von Eisumſchlägen Gölling
folgte ihm als er ging

Wie ſteht es fragte er mit klopfendem Herzen
Schlecht, erwiderte der berühmte Mann achſelzuckend ſehr

ſchlecht Die Verwundung iſt eine außerordentlich ſchwere Jch
kann mich irren er hat eine ſehr widerſtandsfähige Natur
aber immerhin ſo weit menſchliche Berechnung reicht

Ein abermaliges Achſelzucken vollendete den Satz
Er iſt alſo verloren
Nicht abſolut aber wahrſcheinlich
Gölling empfahl ſich raſch er ſprang in das Coupé des

Grafen das draußen wartete
So ſchnell als möglich befahl er dem Kutſcher

Fortſetzung folgt
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Nr 294 Donnerstag
Reichsaugehörigen Krake in Caſablanca erwordet
m Den mutmaßlichen Täter einen Eingeborenen hat man
gefaßt

Lokales
Der Nasddruc unſerer Originargokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 15 Dezember

Von ver Univerſität Auf Grund ihrer Jnaugural Diſſer
tationen Studien zum Barretter Mitteilungen der phyſikaliſchen
Verſuchsſtation Halle Cröllwitz Nr 19 ferner Unterſuchungen
über das Zeeman Phänomen im ſichtbaren Spektrum von Nickel
und Palladium und Lautlehre des franzöſiſchen m in Codexr
Vindobonenſis 2554 wurde den Herren Wilhelm Kempe aus
Magdeburg Curt Peterke aus Stettin und Conrad Fla m aus
Eupen im Rheinland von der philoſophiſchen Fakultät der Doktor
grad erteilt

Kirchliche Verſammlung Die m wigng der älteſtenGemeinde Vorſteher und Patrone des girchenireiſe Halle Land I

mit den Heiſtlich welche im Vereinshauſe in Halle tagte hatte
den Zweck eine Ausſprache über wichtige Anliegen und Aufgaben

der Kirche Sie nahm einen ſolch anregenden Ver
lauf daß ihre Wiederholung aus dem Kreiſe der zahlreich Er
ſchienenen angeregt wurde Nach einer warmen Begrüßung hielt
der Superintendent des Kirchenkreiſes Herr Konſ Rat Gut
ſchmidt Reideburg den erſten Vortrag über die Verfaſſung
der Preußiſchen Landeskirche den Aufbau der Kirchenämter und
Kirchenaufſichtsbehörden wie der Selbſtverwaltungskörperſchaften
ihre Zuſammenſetzung und ihr Zuſammenwirken darlegend Den
zweiten Vortrag über die Rechte und Pflichten der r ſten
und Gemeindevertreter hielt Herr Paſtor Paſche Dieskau
indem er zeigte welche wichtigen Befugniſſe dem Gemeinde Kirchen
rate und auch der Gemeindevertretung beigelegt ſind und den Mit
gliedern deshalb ans Herz legte daß ſie berufen ſeien in Gemein
ſchaft mit den Geiſtlichen am religiöſen und ſittlichen Aufbau der
Gemeinde mitzugrbeiten An dritter Stelle referierte Herr
Kammerherr von Bülow Dieskau über das Kirchenblatt Er
empfahl dringend deſſen weiteſte Verbreitung in den Gemeinden
weil es beſtimmt ſei den Aufbau des Gemeindelebens zu fördern
und um die Mittel zu ſeiner Erweiterung zu gewinnen

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt
Halle Stadtkhaus l Schmeerſtraße 3Stock findet jeden Dienstag und Freitag nachmittags von

6 Uhr ſtatt J dieſem Jahre hat die Sprechſtunde am Frei
tag den 3 Dezember 1909 begonnen Es wird koſtenlos Auskunft
gegeben über die wichtigſten Berufsarten über die Vorbildung und
ſonſtigen Bedingungen dazu über die Ausſichten in den einzelnen
Berufsarten und die Frage der Berufswahl überhaupt

AK Mond und Abendſtern werden am 16 Dezember eine
ſchöne Stellung zu einander einnehmen Um 4 Uhr nachmittags
zieht die zunehmende Mondſichel in einem ſcheinbaren Abſtande von
2 48 ſüdlich links unten an der ſtrahlenden Venus vorüber
doch bleiben ſich dieſe beiden hellſten Geſtirne des Himmels bis zu
iihrem Untergange noch ziemlich nahe Durch ein Fernrohr be
trachtet zeigt Venus eine Sichelgeſtalt ähnlich der des Mondes
auch ſie wendet ihre beleuchtete Seite nach rechts unten der Sonne
zu Es ſei bei dieſer Gelegenheit erwähnt daß die Sichelgeſtalt
der Venus bald nach der Erfindung des Fernrohres im Jahre
1610 von Galilei entdeckt wurde

Stadttheater Auf die Erſtaufführung der neuen Operette
Der fidele Bauer am Donnerstag abend ſei nochmals

gewieſen Freitag abend einmalige Aufführung von Fidelio an
läßlich des Geburtstages Beethovens 17 Dezember 1770 Die
Chöre der Gefangenen und der Schlußchor ſind durch die geſamte
Chorſchule verſtärkt Die nächſte Wiederholung des Weihnachts
märchens Aſchenbrödel oder Der gläſerne Pantoffel iſt für Sonn
abend nachmittag 328 Uhr angeſetzt Sonnabend abend zum letzten
Male Die Rabenſteinerin Schülerkarten a 1,10 Mk

Neues Theater Emil Meßthaler gaſtiert heute in der Rolle
des Oswald in Henrik Jbſens Geſpenſter Donnerstag und
Freitag bleibt das Theater wegen Vereinsfeſtlichkeiten geſchloſſen
Sonnabend Franz Adam Beyerleins Zapfenſtreich Am Sonn
tag nachmittag wird Sudermanns Johannisfeuer bei kleinen
Preiſen gegeben

Walhalla Theater Bernhard Mörbitz der brillante ſächſiſche
Komiker den viele kopieren den aber keiner in ſeiner Eigenart
auch nur annähernd erreicht tritt morgen erſtmalig auf Heute
wird das ſpannende Dramolet Eine Haremsnacht zum letzten
Male gegeben

Der Märchenvortrag von Franziska Ellmenreich welcher mor
gen Donnerstag in der Loge zu den fünf Türmen Albrecht
ſtraße unter Mitwirkung der Konzertſängerin Klara Werdermann
ſtattfindet ſei hierdurch an groß und klein nochmals wärmſtens
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Seidenstoffe
Foulard Selde sohwarz u marine Grund Meter 50 Pf im Agrton Diplomaten Binder moderne Farben Stück 00 bis 39 t
Seiden Japon 60 em br in allen ILjehttarbv Neter 85 Pt a e t Tee n 15 J zBlusen Seide Streifen und Karos Meter 15 M 6 Meter Hauskleiderstott mit Besat Rode 25 M Mozart Jabot m Spitre u Spacht Applik St 75 bis 65 Pf
Fehwarze Damasssés reine Seide neue Dessins M 00 b 25 G Neter ya Hauskleiderstottf mit Besatz Robe 50 M Mozart Jabot m Spitze u Gold Applikat St 25 bis 75 Pf
Farbige Damassés grosses Farben Sortiment M 00 b 35 M 6 Meter reinw FKheviot mit Besatz Robe 50 M Hermelin Collier mit Schleifen Garnitur Stück 25 M
Farbige Kleiderseide Tattet Louisine Messatine A 4 b 85 M 6 Heter reinw Wohlivatist mit Besats zobe 00 M Gold Haar Spange letzte Neuheit Stück 25 bis 25 M

6 Meter Chevron mit Besatz Robe 50 M
6 Meter Diagonal mit Besat Bobe 50 I ne pelz o olas G Meter 110 em breites Kostümtuch mit Besatz Rove 50 A ameng r 8
6 leter Angoratuen mit Besatz zobe J 00 SSehwarz Kann Stück 10 50 bis 25 21 e Feine r an m Bonnta Wege Gold Chinés mit aparten dehliessen Se 65 p J

Moulſtion naturfarbig Stück 75 bis 50 M 6 igtor v e r Kostüm Diagonal mit Besata Rode 10 50 x i e r e n hWeiss 7lidet Stück 13 75 bis 75 M 6 omes mm mit irt a Roho 1150 Sammet Gummi schwarz aparte Sohliessen Stück 95 Pl S
Sscnwarz T7ibet Stück 20 50 bis 75 M 6 u0 r d tuoh mit Besatz Rove 12 50 Sammet Gummi schwarz mit Jett Points Stück 60
Werzmurmel Stück 28 00 bis 75 M otor 130 om r reinw Pamentuon wi B Soiden Gummi sehwarz mit Jett Points Züek 10 A S
u Stück 35 00 dis 50 Gold Gummi moderne Dessinus Stück 50 bis 95 M S

Feder Stolas
Marabout braunmehert 5 reihig Stück 25 M Weihnaehts Bluse im Karton Blusentlanell St 75
Marabout Biber 4 und 5reihig Stück 25 M Weihnachts Bluse im Karton Batist mit Sticker St 95 IMarabout Biber mit hellen Enden Stück 50 M Weinnachts Bluse im Karton Woil Blusen Flan St 25 M
Straussteder 0 cm lang grau und braun Stück 50 M Weinnachts Bluse im Karton Woil Blusen Flan St 75 M
Straussteder 220 em lang 3reihig Stück 11 25 M Weihnachts Bluso im Karton Woll Blusen Flan St 25 M
Straussioeder extra lang 4reihig Stück 18 00 M Weinnachts Bluse im Karton Woll B usen Flan St 75 M

Ein Posten

halb Ind Mull Flusen
mit Schweizer Stickerei
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empfohlen Billetverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch

Der 5 kommunale Sir er hat am Donnerstag den
16 Dezember abends 88 Uhr in Wickes Reſtaurant Wilhelm
re 43 Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung
I Bericht über die Verſtändigung mit dem Halleſchen Bürger
verein 2 Jahresbericht Kaſſenbericht Vorſtandswahl

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
n der letzten Sitzung ſprach Herr Dr Sperling über die
renzen der Variation unter den Nachkommen einzelner Pflanzen

Auf Grund e Unterſuchungen kommt Vortragender z
folgenden Reſultaten Bei Gerſte und Weizen beſteht zwar im allgemeinen eine gegerſinni e Korrelation zwiſchen Singeltorngewicht
und Proteingehalt jedoch iſt dieſelbe nicht geſetzmäßig bei d
Gerſte konnte eine Vererbung des Proteingehaltes 1908 feſtgeſtelltwerden in 1909 ergab ſich das aber ger Jn 1908 lagen die
Grenzen des varierenden Eiweißgehaltes ſehr weit auseinander in
1909 nicht ſo weit Bei der Kartoffelknolle erfolgt eine Vererbung
des Stärkegehaltes nicht aber iſt der Stärkegehalt einzelner
Pflanzen vererblich ei Zuckerrüben haben die Nachkommen
zuckerreicher Mutterpflanzen nicht einen entſprechend r
durchſchnittlichen h als Worten Jndividuen An den
Vortrag ſchließt ſich eine pa iskuſſion an der ſich beſonders
Prof Mez und Privatdozent Dr Pringsheim beteiligen Ferner
gab Herr Dr Meinecke eine kritiſche Ueberſicht über die neuen
Unterſuchungen zur Kenntnis der deutſchen Kaliſalzlager und über
die Bildung der Oolithe und Rogenſteine Die unten en
über Waſſerſtoffgas Ammoniak und Nitrat in den Kaliſalzlagern
haben von neuem beſtätigt daß die Kaliſalzlager nicht durch un
mittelbare Verdunſtung von Meerwaſſer ſondern durch allmähliche
Eindunſtung gen gtof ener Meereswaſſerbecken entſtanden ſind in
Betreff der Oolithe die neuerdings wieder einmal organiſchen
Urſprungs i ſollten erbringen beſonders die kritiſchen Erörte
rungen incks den Nachweis daß es ſich in den Oolithen und
Stromatolithen des Bunutſandſteines der ja auch immer beſtimmter
als eine r Bildung erkannt wird um Sinterbildungen
handelt bei deren Bildung organiſche Weſen nicht unmittelbar be
teiligt ſind Zum Schluß ſchilderte Herr Profeſſor Dr Bran
des in aller Kürze die überraſchenden Reſultate die Helland
Hanſen und Frithjof Nanſen mit ihren Temperatur Meſſungen etc
in den Meeresteilen vor dem Sognefjord den Lofoten der Bar
rents See und im norwegiſchen Feſtlande gehabt haben und die auf
nichts geringeres hinauslaufen als auf eine Vorherſage der Tem
peratur des Waſſers in der Höhe der Lofoten auf 1 Jahr in derBarrents See auf 2 Jahre in der Vorherſage der Fiſchereiverhält
niſſe bei den Lofoten der Exnte in Norwegen etc J der Sitzung
am 27 Februar will Herr Prof Brandes unter Wiedergabe der
entſprechenden Abbildungen eingehend auf die wichtige Abhandlung
zurückkommen Die nächſte und letzte Sitzung d Geſchäfts
jahres n morgen Donnerstag den 16 Dezember in denoberen Räumen des Reichshofs Eingang Kaulenberg ſtatt Auf
der Tagesordnung ſtehen 2 Vorträge über den rätſelhaften Winter
ſchlaf der Organismen Herr Privatdozent Leſſer wird ſprechen
über den Winterſchlaf der Tiere und Herr Privatdozent Dr
Pringsheim über den Winterſchlaf der Pflanzen Gäſte
willkommen

Kaufmänniſcher Verein E V Jn der außerordentlichen
Mitgliederverſammlung die am Montag abend im Börſenſaal
ſtattſand wurde dem Antrage des Vorſtandes betr Mietung
anderer Vereins und Schulräume zugeſtimmt Ebenſo genehmigte
die Verſammlung den weiteren Antrag betr Verwendung der
Grundſtockszinſen zur Koſtendeckung mit der Maßgabe daß durch
juriſtiſche Gutachten dargetan wird daß die Beſtimmungen des
Statutes dieſer Verwendung nicht entgegen ſtehen Bei dem Miets
objekt handelt es ſich um Räume im Grundſtück Mars la Tour
Große Ulrichſtraße die zum Teil durch bauliche Veränderungen
für den Verein neu hergerichtet werden ſollen Von Schaffung
eines eigenen Heims meinte der Vorſtand mit Rückſicht auf die
Koſtenfrage und ſonſtige Schwierigkeiten zur Zeit abraten zu
müſſen Zum Schluß teilte der Vorſitzende Herr Stadtverordneter
Prob ſt mit daß der Vereinsvorſtand die Gründung eines Gläu
bigerſchutzverbandes ins Auge gefaßt habe Verbände dieſer Art
verfolgen den Zweck den vielfachen Schädigungen der Gläubiger
bei Konkurſen wirkſam entgegen Zu treten Zu dieſem Zwecke wird
den beteiligten Gläubigern ein Sachwalter vom Verband geſtellt
der die Jntereſſenten im Konkursverfahren vollſtändig vertritt
Hierdurch werde einerſeits die leider oft zu Tage tretende Urnen
keit der Gläubiger untereinander beſeitigt und eine beſſere Gel
tendmachung der gemeinſchaftlichen Rechte ermöglicht AmDonnerstag abends 8 Uhr findet im Hotck zur goldenen Kugel

eine Konferenz von Vertretern der hieſigen Großfirmen ſtatt in
welcher über die weiteren Schritte insbeſondere über ein event
am mengrhep mit dem Magdeburger Verband der Großkauf
eute beraten werden ſoll Jntereſſenten ſind hierzu eingeladen
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Telegramme und letzte Nachrichten

Potsdam 15 Dezember W Das Kaiſerpaar hat
ſich heute früh 725 Uhr im Sonderzug nach Braunſchweig begeben

Braunſchweig 15 Dezember W Der Kaiſer und
die Kaiſerin ſind um 108 Uhr hier eingetroffen

Braunſchweig 15 Dezember W Wie die RNeneſt
Nachr erfahren hat der Regent anläßlich ſeiner Vermählung
für arme Witwen und Familien in Braunſchweig 8000 Mk aus
ſeiner Schatulle bewilligt

Bremen 15 Dezember W An Stelle des mit Ende
dieſes Jahres ausſcheidenden Bürgermeiſters Dr Marcus hat der
Senat geſtern den Senator Dr Barkhauſen zum Bürger
meiſter für die nächſten vier Jahre gewählt Den Vorſitz des
Senats übernimmt vom 1 Januar ab Bürgermeiſter Pauli

Karlsruhe 15 Dezember W Die große Schrei
nerei von Billing und Zöller ein umfangreiches
Etabliſſement das etwa 200 Arbeiter beſchäftigt iſt geſtern abend
vollſtändig niedergebrannt

Budapeſt 15 Dezember Frankf Ztg Heute wurde hier
auf das Anſuchen eines Wiener Jntereſſenten über die Prän
zeſſin Luiſe von Belgien den Konkurs zu verhängen
verhandelt Der Vertreter der Prinzeſſin machte für dieſe die
Rechte der Exterritorialität geltend und verlangte ein Gutachten
des Miniſters des Aeußern Grafen Aehrenthal welchem Anſuchen
das Gericht ſtattgab

Paris 15 Dezember W Das katholiſch kon
ſervative Blatt Le Peuple Français hat eine Geldſamm
lung eingeleitet um allen denjenigen Schulkindern die die
vom Epiſkopat verbotenen Schulbücher nicht benutzten und deshalb
aus der Schule ausgeſchloſſen wurden eine Denkmünze zu ver
leihen die auf der einen Seite das Bildnis der Jeanne Arc und
auf der anderen Seite den Spruch Jch glaube an Gott tra
gen ſoll

Paris 15 Dezember W Einer Blättermeldung zufolge
hat der Biſchof von Dijon die Vereinigung der Familien
väter ſeiner Diözeſe aufgefordert gegen alle diejenigen Lehrer und
Lehrerinnen einen Prozeß anzuſtrengen die Kinder aus der Schule
ausgewieſen hätten weil ſie die Benutzung der vom Epiſkopat ver
botenen Lehrbücher verweigerten

Paris 15 Dezember W Aus Tanger wird be
richtet der Vertreter des Sultans El Gebbas habe dem eng
liſchen Geſandten mitgeteilt Mulay Hafid wünſche daß die gegen
wärtig in Paris weilenden Abgeſandten auch in Londonemp
fangen würden El Gebbas habe den franzöſiſchen Geſandten
gebeten dieſen Wunſch des Sultans zu unterſtützen

Ottawa 15 Dezember W Jm Hauſe der Gemeinen
ſprach heute Finanzminiſter Fielding über das Budget und
erklärte die Geſamteinnahmen für 1909 würden auf 9928 Mil
lionen Dollars und die Ausgaben auf 81 Millionen Dollars ge
ſchätzt Der franzöſiſch kanadiſche Handelsvertrag ſei jetzt zur
Ratifizierung fertig Es ſei der Regierung wohl bewußt daß auch
andere Länder den Wunſch haben Handels ab kommen
mit Kanada abzuſchließen Die Verhandlungen würden in
richtiger Folge geführt Die Regierung ſchlage vor keine Ta
rifänderngen vorzunehmen obwohl ſie nicht behaupten wolle
daß der Tarif vollkommen ſei Er habe die Erfahrung gemacht
daß häufige Aenderungen eines Tarifs Beunruhigungen hervor
riefen

m 8Was kaufe h WMeihnacaten 77
Ein echtes G rn mm oph on oder ein modernes mer

Konstraiertes Analic wert mit Metall Notenau lagen 227
Ganz außer Zweifel werden Sie kommen wenn Sie die große Aus
ſtellung der Firma Gustav Unlig Unrere Leipzigerſtraße ohne
Kaufzwang in Augenſchein nehmen Jedermann richte ſich nach ſeinem
eigenen Geſchmack und überzeuge ſich von Ton und Konſtruktion

Lodor imit moderne Farben
Gold Tascue mit Keite
Gold Chins Tasche sehr modern
Flägel Form imit Leder
Seidon Tasche mit Goldstickerei
Trapez Form ILeder eleg Auskt
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assende Geschenke
Wir empfehlen als ganz besonders preiswert u

i wahl ePaneelbretter u 42 Salonspiegel e e ä u 95 r
Bücheretageren a v 95 Halontische e v 130 195 99

Ägarrenschränke 2260 v 40 re Kerwiertitche o 1250
Falonbülder en u vie 95 re auchtische 15 00 v 150 95 er

s0 SAohelhauet en 230 du 65 e 7 DIE e e
Kinderstühle fogelbauerständer v 10 75 b 1 erhält Hapdtuchständer von 50 bis 2 hoch verstellbar ff Iack

a un Büctengtänder v 9ö r Damen en ses v 45 Kinderstuhl 7
Kchirmständer von 14 50 bis 95 Pf Kinderschaubeln von 50 bis 1
Haussegen von 22 50 bis 8 Pf in Begleitung eines Jurngeräte von 75 bis 46 Pf

a Käulers einwie 25 Iviumptstühle 5 4 r i 9
a E t Se e S e heijal

mit Eisen Untergestell Ekr er Kindergarnitaur 8

9 2

j 50 2 z i 50 verstellbar hochf gepolstert blin r el in Hunerktageren v 7 3

Schütten mit Bisen beste Ausführung 65 VUntergestell und Räcekl von Mark 48 95 de24 75 bis 50 25 9 4 9 als
Rodelschlütten 50 e Z 25 98 68 r vestehend aus Tiseh Bank und 5 m

Da vos 2 Stühlen von 24 50 bis Hver

le

e dlelme 6 9 all atten Mineryva 8525 em DurchmSprechmaschinen Il annovon an 00 a95 Zonophon 25 cm ſur5 g 5 Durehn er beon ſa J rvon an Ar ni

n r re wie e h Grosse Ulrichstrasse 544 h e e e h e e gerh tZu Mein h besonders geeignet J Ssind neu eingetroffene geschmackvolle Muster in Gr Ulrichstr 10
rie rick Arnoſe im Hause Mars la Tour ſte

C Fernsprecher 315 Ura r on m Inhb Adolf und Hermann gener
r emptiehlt as Weihnachts Geschenkem e n hen Teppichein reicher Auswahl in verschiedenen Qualitäten und GrössenPrachtvolle Perlenbehänge Neue Gas SelbstzünderFein dekorierte gehalten und vehirme Prker Vorleger länoleum Teppiche

5 Prozent in Rabatt bei Barzahlung h Tischdecken SBettvorleger e Linoleum Läufer

G G iölzke SieS Angorakelle Reiogergen Cocos Läufer
Bahnnäh S S v ab wase rn B Einige Dre e an Ziegenlelle d Ware Gummideckenbis 50 Prozent Preisermäesigung abzugeben Schlafdecken t

Portieren Friese zu Fenstermänteln

33 en geſtrint el e ersoeben wieder eingetroffen weiß u farbig 3Spekmlatius m a ran 75 r für Zanen and Razchen wegen gänzlieh Aufgabe dieses Artikels
Spekulatius ausgeWw 1 Ptd 75 pr I Sehnee Nacht Gr Steinſtr 34 S Fertige angefangene

Tannenbaumbehang in Biskuit und Schokolade Strickmaschinen 3 orsereich e
ewdlenl 13 en Frolziagon We n t Krubendorgotr 28 I

Wintorstsin Oleariusſir S009000009000020s Tr autuweim Gr Ulrichstrasse 31I e e
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Wegen verſpäteter Lieferung verkaufe ich

angebleidete Puppen u Valterrdauvener r n

zu in alle noch nicht gekannten billigen Preisen

Riesen Bazar man
Sitte die in den Schaufenſtern ausgeſtelllen Puppen zu beſichtigen

fudedadende tiſddin ad ſoheeg ſo Kdidnaden

Dreifach patentient
Unterzeichnete empfehlen sich zur Anfertigung von modernem

elegantem Gesnndheits Schnhwerk Besonders für empfindliche Füsse
Platt und Senkfüsse geeignet Hierbei wird nach besonderen Grundsätzen und
zweckmässig verbesserten Leisten dem Fussgewölbe eine angenehme Stütze gegeben
und das Körpergewicht völlig gleichmässig auf Fuss und Schuhsohle verteilt demzu
folge werden Ballen und Grosszehen bedeutend entlastet und sämtliche Fuss Schmerzen
in kurzem bedeutend gelindert Bestellungen nehmen entgegen

A Firl R SolKa H Metzuor R Hottmann
Geiststrasse 10 Martinstrasse 34 Nikolaistrasse 6 Beesenerstrasse 6

Glauchaerstrasse 61 Händelhaus Wolfstrassen Eeke
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